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Es ist äußerst wenig, was bisher über den Stabsfeldwebel Wierschin be-
kannt geworden ist. Nur der Geburtsort, sowie die persönlichen Daten
und die Einheit bei welcher er 1941 diente. Das liegt zum einen da dran,
daß Wierschin in Liegnitz geboren wurde, heute in Polen gelegen, zum
anderen, daß über Mannschaften und Unterführer extrem wenig Do-
kumente in den einschlägigen Archiven überliefert sind und daß er ge-
fallen ist. Zufällig tauchte nun der Verleihungsvorschlag zum Ritterkreuz
auf, dazu noch ein wenig Schriftverkehr, so daß hier erstmals die Waf-
fentaten, die zur Verleihung führten publik gemacht werden können,
und auch der militärische Werdegang, zumindest in Eckpunkten, skiz-
ziert werden kann. Zudem ergab sich eine neue Spur. Unser Leser Flo-
rian Berger/Wien hat eine Zeitungsmeldung von 1944 über den Tod des
Stabsfeldwebels gefunden, aus der hervorgeht, daß Wierschin im Jahr
1944 in einem Ort in Tirol gemeldet war, also nicht mehr in Liegnitz.
Vielleicht gelingt es über diese Schiene Nachkommen ausfindig zu ma-
chen. Man darf gespannt sein.   
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